
„…da werden Sie
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Hofacker

»…da werden Sie BAUKLÖTZE staunen…«
Samstag, 27. April 2013 in Gröbenzell bei München

Werner Tiki Küstenmacher

(Albert Einstein)ibp-psychomotorik.de
alle Infos unter:
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Dr. Marco Wehr
(Physiker, Philosoph, Tänzer)

Alle Informationen unter
ibp-psychomotorik.de

„Halte immer die Augen offen (…) alles ist interessant. Schau einfach ge-
nauer hin!“ so heißt es in dem wunderschönen, kreativen Buch ‚Wie man 
sich die Welt erlebt‘ (Smith, 2011,5). Schon der Titel, toll, wie erleben wir 
uns die Welt? Auf was achte ich, wohin lenke ich meine Aufmerksamkeit, 
wie gehe ich mit der Zeit um? Christian Morgenstern hat für sich entdeckt: 
„Man sieht manchmal etwas hundertmal, tausendmal, bevor man es zum 
erstenmal richtig sieht.“

Hinschauen. Verweilen. Wundern.

Sehe ich es dann anders, neu und ‚anders richtig‘, dann kann mögli-
cherweise ein Staunen erfolgen, manchmal auch ein Gefühl, von Neuem 
überwältigt zu sein. Realität kann anders, neu wahrgenommen werden. 
Eine neue Sicht, ein anderer Eindruck – und in meiner Vorstellungswelt 

könnten sich neue Türen öffnen. Türen für neue Wahrheiten, neue Sicht-
weisen und vielleicht auch neue Weisheiten.

Unser Fachtagungsthema ‚Staunen‘ entwickelt so den Blick auf die vielen 
Möglichkeiten des Lebens, zu sehen, zu lernen und zu begeistern. Eine 
Haltung bietet sich an: ‚Sich-wundern-über-die-Welt‘ und neugierig-sein. 
Überrascht, forschend und nachfragend den Blick zu öffnen – so können 
neue Perspektiven entstehen. Denn nicht nur das Offensichtliche, die 
wahrgenommene ‚Realität‘ zu sehen und zu spüren, sondern auch das 
manchmal im Verborgenen liegende zu entdecken, das lässt innehalten. 
Gibt Zeit, den kleinen Momenten und dem Überraschenden Bedeutung 
zu schenken. Leben wird so zu einer Lebenskunst. Mit der Frage nach 
Sinn entwickelt sich so meine Haltung: „Wie erlebe ich mir die Welt“?



Vorträge, Workshops
9:00 – 10:00 Uhr  1. Hauptvortrag: 

Dr. Nikolaus von Hofacker, München
10:15 – 11:45 Uhr  Workshops A
12:00 – 13:30 Uhr  Workshops B
13:30 – 14:30 Uhr  Mittagspause
14:30 – 16:00 Uhr  Workshops C
16:30 – 17:30 Uhr  2. Hauptvortrag: 

Dr. Marco Wehr, Tübingen
17:30 Uhr  Schlussworte

Dr. Nikolaus von Hofacker, München
(Kinderarzt, Kinder- und Jugendpsychiater, Psychotherapeut)
„Staunend der Welt und dem Anderen begegnen“ – 
Was Wissenschaftler, Pädagogen und Therapeuten 
von Kleinkindern lernen können
Dr. Marco Wehr, Tübingen
(Physiker, Philosoph und Tänzer)
„Lebenselexier Neugier“
Weshalb die Fähigkeit zu staunen unser Leben verändert

Termin, Ort
Samstag, 27.4.2013
im Bürgerhaus in Gröbenzell, Rathausstr. 1

Öffnung des Tagungsbüros
8:15 – 9:00 Uhr
Ankommen, Begrüßung mit 
magischen Momenten und Arne Augustin

Annette Hänning, Liebenau
„Hat man da noch Worte?“
Von der Kunst, Geschichten zu erzählen

Stefanie Icks, Bonn
„Die Kunst des Zauberns erlernen, 
ohne das Staunen zu verlieren…“

Heribert Riedhammer, München
„Ach so geht das!“
Mathematik und Montessori-Material – 
begreifen, lernen, verstehen

Ulla Stegemann, Berlin
„Watch, Wait and Wonder“
Das Kind als Meister des Staunens

Birgit Luhede und Franz Jäger, Mühldorf am Inn
„Was geht´n hier ab? ...“
Der Tanzsack - ein kreatives Material in der 
psychomotorischen Arbeit

Hauptvorträge

Workshops
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IBP, Gröbenhüterstr. 9, D-82194 Gröbenzell, Tel. +49 8142 57066-0, Fax -1  ibp-psychomotorik.de

Fachtagungsgebühr
95,- € (Frühbucherrabatt bis 31.1.2013). Ab 1.2.2013: 110,- €. In der 
Gebühr sind enthalten: 2 Vorträge (je 60 min.) und 2 Workshops (je 90 min.). 
Zusätzlich besteht die Möglichkeit gegen eine Gebühr 
von 30,- € einen weiteren, dritten Workshop zu buchen. 
Gerne weisen wir darauf hin, dass Teams, Ausbildungs-
gruppen, allg. Gruppenanmeldungen eine Ermäßigung 
erhalten. Bitte fragen Sie beim Institut an.

Dr. Marco Wehr, Tübingen
„Die Kunst Tanzen zu üben“
Weshalb Neugier aus Anfängern Meister macht


